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Amtlicher Ceil.
Oeffentliche Sitzung

des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde
Vertretung

Donnerstag, den 16. Dezbr. abends 8 Uhr
im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

Tagesordnung: 4Beſchaffung eines Handwagens zum Transport der
Desinfektions-Gerätſchaften.

2. Antrag der verw. Frau Puttendörfer um Ueber
laſſung von 3 Grabſtellen auf 100 Jahre gegen eine
an die Friedhofskaſſe zu zahlende Entſchädigung.

3. Betrifft die anderweite Unterbringung der verw.
Fabrikarbeiterin Berta Großpietzſch.

4. Uebernahme der Koſten der Beleuchtung, die bei
den hier abzuhaltenden Meiſterkurſen entſtehen

Annaburg, den 13. Dezember 1909.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſcha nun e
Der frühere Kultusminiſter Dr. Holle

Der frühere Kultusminiſter Dr. Holle iſt am Sonn
tag nachmittag in Godesberg geſtorben.

Der SeniorenKonvent des Reichstags be
ſchloß nach der erſten Leſung des Etats nur noch
eine Anfrage über den Arbeitsnachweis zu ver
handeln und dann am 16. d. Mts. in die Weih
nachtsferien zu gehen.

Auf eine Anfrage wegen Entſchädigung der
durch das neue Tabakſteuergeſetz betroffenen Arbeiter

trag der Verwandten des Verhafteten, ihn in derhat die badiſche Regierung erklärt, daß bis Mitte
Oktober 7700 Unterſtützungsgeſuche eingereicht worden
ſind, von denen 4951 als berechtigt anerkannt und
530 abgelehnt wurden, während bei 2219 Geſuchen
zurzeit die Erhebungen noch nicht erledigt ſind.
Bis Ende Oktober wurden 129203 Mk. an Unter
ſtützungen ausgezahlt. Wenn in den übrigen Bundes

Donnerstag, den 16. Dezember 1909 13. Jahrg.
SGGÖOC3[ZMEMR a eſtaaten Unterſtützungsgeſuche in gleichem Umfang

eingereicht werden, ſo wird der im neuen Tabak
ſteuergeſetz aus Reichsmitteln vorgeſehene Betrag
von 4 Mill. Mark, die für einen Zeitraum von
zwei Jahren beſtimmt ſind, bei weiten nicht aus

ſt Jeder dengehörigkeit beſitzt und ein Jahr im
Großherzogtum mwohnt, wahlberechtigt. Die Wahl
erfolgt geheim und direkt. Jeder 50 Jahre alte
Wähler erhält, da auch die Einführung des Mehr
heitswahlrechts gleichzeitig beſchloſſen wurde, eine
zweite Zuſatzſtimme.

Geſterreich-Augarun. Kaiſer Franz Joſeph hat
angeordnet, daß im Falle des unter dem Verdacht

des Giftmordes angeklagten Leutnants Hofrichter
mit aller Strenge, aber auch mit aller Vorurteils

freiheit die Unterſuchung geführt werde. Den An

Haft beſondere Vergünſtigungen zu gewähren, lehnte
der Monarch ab.

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde
an die Regierung die Anfrage gerichtet, wie ſie ſich
zu den in der ſlawiſchen Preſſe immer häuſiger auf
tauchenden Gerüchten über eine Teilung Oeſterreichs

zu ſtellen gedenkt. Der Regierungsvertreter ant
wortete, die Regierung werde auch ferner ſolche
Phantaſten, die auf dem Boden der Preßfreiheit
üppig blühen, unbeachtet laſſen.

Balkanſtaaten. Die Jungtürken, deren Ein
fluß mit der Wiederherſtellung der Ordnung in der
Dürkei immer mehr ſchwindet, ſind mit der Untätig
keit, zu der ſte nun verurteilt ſind, äußerſt unzu
frieden. Sie drängen daher auf Neubildung des
Kabinetts, wobei ſie eine geeignetere Vertretung
ihrer Jntereſſen in dem neuen Miniſterium zu finden
hoffen Konſtantinopeler Nachrichten laſſen erken
nen, daß die Gegenſätze zwiſchen Alte und Jung
türken ſich ſtetig verſchärfen und in politiſchen Kreiſen
befürchtet man daher den Ausbruch einer neuen
ſchweren inneren Kriſe

Einen aufſehenerregenden Brief hat an
geblich der frühere Kronprinz Georg von Serbien
an den König von Bulgarien gerichtet. Er erklärt
darin, daß er während des Beſuches, den König
Ferdinand in Belgrad kürzlich maächte, im Belgrader
Schloſſe nahezu eingeſperrt geweſen ſei und ſo ihm

S rnon fur den Vermittler der
Angliederung Bosniens an Oeſterreich und ſomit
für den gefährlichſten Feind Serkiens halte. Jſt
dieſer Brief in der Tat geſchrieben worden, ſo ſtellt
er unter allen tollen Streichen des Exkronprinzen
den ſchlimmſten dar. Erſt vor einigen Tagen iſt
ja ruchbar geworden ohne Widerſpruch der ſer
biſchen Regierung daß der hoffnungsvolle frühere
Dhronerbe einer Verſchwörung gegen das Leben
des Königs Ferdinand nicht allzu ferngeſtanden habe.

Akten. Drohende Anzeichen für die geſpannte
Lage in Oſtaſten werden aus Wladiwoſtok, der
ruſſiſchen Feſtung am Japaniſchen Meer, gemeldet
Danach beginnen die Japaner die Stadt zu ver
laſſen und die Kaufleute die Kredite kürzer zu be
friſten. Zugleich wirbt Japan überall Handwerker
zur Herſtellung von Kriegsausrüſtungen an. Die
Lage zeigt alſo das gleiche Bild wie vor dem Aus
bruche des ruſſiſch japaniſchen Krieges.

19) Nachbarskinder.
Original Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Willenlos wie ein Kind ließ ſich Sigmund jetzt
fortführen.

Meinen Verpflichtungen werde ich ſobald als
möglich nachkommen,“ rief er im Hinausgehen
Kloßmann zu. Dieſer lachte, aber es war ein
böſes Lachen und ein unheimlich drohender Blick,
dem er dem Wankenden nachſandte. Er ſtand vor
dem Tiſch, die beiden Hände in den Hoſentaſchen
vergraben und pfiff leiſe vor ſich hin. Dann er
widerte er in verbindlichem Ton „Laſſen Sie ſich
Zeit, Herr Doktor es hat keine Eile, ich bin ein
ganz geduldiger Gläubiger!“

Dann fiel die Türe zu.

10. Kapitel.
Frau Linde hatte ſich nicht zu Bett gelegt.
Was hätte es auch helfen ſollen Schlafen

konnte ſie ja doch nicht. So ſaß ſie fröſtelnd und
zuſammengekauert in ihrem Lehnſtuhl, die Hände
im Schoß gefaltet, und blickte trübe vor ſich Hin.
Das Strickzeug hatte ſie beiſeite gelegt, als es 11
Uhr ſchlug, und die zitternden Finger die Nadeln
nicht mehr zu führen vermochten

Der Napfkuchen ſtand noch immer unberührt
auf dem Tiſch neben den Taſſen ſie waren nicht
benutzt worden. Die alte Dame vergaß, daß ſie
ſeit Mittag keinen Biſſen mehr über die Lippen ge
bracht, ſie vergaß das Eſſen und Trinken in der

Angſt um den geliebten Sohn. Mehrmals im
Laufe des Abends faßte ſte den Entſchluß, Sig
mund zu ſuchen um ihn womöglich mit nach
Hauſe zu nehmen, aber das Vorhäben blieb un
ausgeführt. Wie eine Statue ſaß ſie da und
blickte immerfort nach der Tür, als müſſe der Er
wartete eintreten. Sie nahm ſich vor, ihn, wenn
er käme, lüchtig auszuſchelten, ihm Vorwürfe über
ſein Benehmen zu machen, das ihr heute, an ihrem
Geburtstag, doppelt unverzeihlich erſchien

Es war das erſtemal, daß er ſo lange aus
blieb. Wo mochte er weilen, was mochte vorge
fallen ſein

„Andere junge Leute bleiben auch einmal et
was länger aus ſuchte ſie ſich zu beruhigen,
de pn muß nicht immer gleich das Schlimmſte

enken.“
Aber deſſen ungeachtet wollte die Angſt nicht

weichen, und die rundlichen Hände falteten ſich
zum Gebet, das heiß und flehend ſich aus dem
bangenden, gequälten Mutterherzen rang.

„Lieber Gott, erhalte mir meinen einzigen,“
flüſterte ſte, „nimmſt du ihn mir, ſo laß mich we
nigſtens nicht allein weiterleben, denn das vermag
ich nicht.“

Jhre Phantaſie malte ihr dann ſchreckhafte
Bilder vor, ſie ſah den Sohn blutig, bleich tot

ſie meinte ſchwere Schritte zu hören, man brachte
ihn gewiß und legte ihn dort auf das Sofa, kalt
und ſtarr

Bei dieſem Gedanken fuhr ſie in die Höhe.
„Gott Gott, nur das nicht ſtöhnte ſie.

Nicht die leiſeſte Spur von Schlaf kam in die
müden, brennenden Augen. Aber auch keine Trä
nen. Und Stunde auf Stunde verrann. Durch
die Vorhänge dämmerte ſchon der erſte graue
Schimmer des anbrechenden Morgens, die Lampe
war von ſelbſt verlöſcht, weil keine Hand friſches
Oel aufgoß. Frau Linde bemerkte es nicht. Hände
und Füße waren kalt wie Eis, nur der Kopf glühte
und das Herz pochte ungeſtüm.

Doch auch dieſe Nacht ging vorüber wie alles
im Leben. Endlich erſcholl auf der Treppe ein
ſchwerer, ſchlürfender Schritt. Die alte Dame rich
tete ſich in ihrem Stuhle auf, ſie war unfähig, dem
Heimkehrenden einen Schritt entgegenzugehen, nur
angſtvolle Erwartung malte ſich auf dem bleichen,
überwachten Geſicht.

Kam er ſelbſt oder brachte man ihn Sie
fühlte ihren Herzſchlag einen Augenblick ſtocken, ſie
ſtreckte ihre Arme aus und ließ ſie wieder ſinken,
da wurde die Tür aufgeriſſen und Sigmund
ſchwankte über die Schwelle Nun kam auf einmal
Leben in die regungsloſe Geſtalt der alten Frau.
Sie ſprang auf und umſchlang den Sohn mit
beiden Armen. Kein Wort des Vorwurfs kam
über ihre bleichen Lippen, ſie geleitete den Wanken
den zu dem Lehnſtuhl, den ſie eben verlaſſen er
war der bequemſte im ganzen Zimmer und
ſtreichelte die wirren, in die Stirn hängenden Haare
des jungen Mannes, fuhr liebkoſend über ſeine
Wange, als könne ſie es immer noch nicht glauben,
daß er wirklich da war, heil und unverſehrt. Er
ſchien nicht recht begreifen zu können, was um ihn
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Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag.

Haus und Tribünen waren nur ſchwach beſetzt
als der Reichstag am Sonnabend die General
debatte zum Etat fortſetzte Als erſter Redner be
trat Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Wirtſch. Vg.)
die Tribüne, um die Haltung ſeiner Partei zur
Finanzreform zu rechtfertigen. Für die nächſten
Reichstagswahlen müſſe die Regierung eine klare
Parole ausgeben: Gegen den Umſturz. Zu Aus
führungen des Redners über die Marokko-Politik
ergriff Staatsſekretär v. Schöen das Wort. Bei
einem Widerſtreit internationaler Intereſſen und
Rechtsauffaſſungen müſſe auf der Grundlage von
Rechten und Verträgen entſchieden werden. Abg.
Groeber (Ztr.) klagte in ſeiner Rede über Jntole
ranz gegen die katholiſche Bevölkerung, die ſchon
in den evangeliſchen Schulen gezüchtet werde und
ging dann über zur Ferrer- Angelegenheit. Ferrer

ſei vor der ſpaniſchen Regierung wegen ſeiner Taten
und nicht wegen ſeiner Geſinnung der Prozeß ge
macht worden. Nach der Rede des Herrn Scheide
mann müſſe ſich das Zentrum reiflich überlegen,
wie es ſich künftig zur Sozialdemokratie ſtellen
werde. Abg. Zimmermann (Reformp.) forderte zu
einem Zuſammengehen aller bürgerlichen Parteien
gegen die Sozialdemokratie auf. Abg. Heinze (ntl.)
meinte, die Sozialdemokratie und die Unzufrieden
heit im Volke ſeien nur durch eine energiſche So
zialpolitik zu bekärnpfen. Der Redner beſchäftigte
ſich ſchließlich mit den Fragen der Verfaſſung in
Preußen und Mecklenburg und hoffte, daß beide
nach den Wünſchen des Volkes gelöſt würden. Die
Oſtmarkenpolitik der preußiſchen Regierung ſei zu
billigen. Abg. Hoeffel (Rp.) begrüßte, daß An
zeichen vorhanden ſeien, als ob die maßgebenden
Kreiſe ſich neuerdings mehr als bisher mit der
elſaß lothringiſchen Verfaſſungsfrage beſchäftigen.
Das Haus vertagte die Fortſetzung der Debatte
auf Montag.
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Lokales und Prvovinzielles.
S Weihnachtsverkehr. Jm Ober-Poſt

direktionsbezirk Halle wird am Sonntag, den 19.
Dezember der Dienſt an den Paket- Annahme und
Ausgabeſchaltern bei den Poſtämtern 1. Klaſſe wie
an Werktagen, bei den Poſtämtern 2. Klaſſe und
denjenigen Poſtämtern 3. Klaſſe, bei denen ein Be
dürfnis hierzu vorliegt, von 8 Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags und von 5 bis 8 Uhr nach

gegen 120 im Vorjahre.

mittags, abgehalten. Die Paketbeſtellung ſindet am

ſp elichenfalls in demſelben Umfange wie an Werk
tagen ſtatt. Dasſelbe gilt für den 1. Weihnachts
feiertag unter Ausdehnung der Beſtellung auch
auf Wertbriefe und Poſtanweiſungen. Am zweiten
Weihnachtsfetertage wird, wenn ſich die Notwendig
keit ergiebt, eine Paket und eige Geldbeſtellung
vormittags ausgeführt werden. An dieſemTage ſind ſämtliche Landorte und Wohnſtätten,
alſo auch ſolche, die ſonſt an Sonn und Feiertagen
keine Beſtellung haben, vom Landbriefträger zu be
gehen, dabei gelangen ausnahmsweiſe auch Pakete,
Wertbriefe und Poſtanweiſungen zur Abtragung

Prettin, 12. Dez. Vor 14 Tagen durcheilte die
Künde von einem räuberiſchen Ueberfalle unſere
Stadt. Der 18 jährige Maurer H. B. aus Lichten
burg wollte Montag abend gegen 9 Uhr, als er
nach Holzdorf radelte, auf der Chauſſee ganz in der
Nähe der G. ſchen Ziegelei von einem Unbekannten

her vorging, ſah die Mutter fragenden Blickes an
und flüſterte „Jch werde es wieder zurückgewin
nen, Muttichen, verlaß dich darauf morgen oder
übermorgen, aber bringen werde ich es ganz
ſicher Warum ſchläſſt du nicht, Mutter Haſt
du auf mich gewartet? Biſt eine gute Mutter
ne v Mutter n i r Aber an all dem Elend,

em ganzen Unglück iſt ſie nur ſiallein, Mutter! m ne w
Er ballte die Fäuſte und ſchüttelte ſie, als

hätte er den Gegenſtand ſeines Zornes zwiſchen
den Fingern

Jch müßte ſie haſſen, Mutter, das Mädchen
mit dem glatten Geſicht und den frommen Augen

und ich liebe ſie doch noch immer!“
Laß es für heute gut ſein, mein Junge,“ ſagte

die Mutter, „erſt ſchlafe einmal ordentlich aus und
dann reden wir weiter über die Sache
Mit bekümmerten Geſicht half ſie ihm dann

die Stiefel ausziehen, ging mit ihm hinüber nach
ſeinen Zimmer und verließ es nicht eher, bis ſein
tiefes Atemholen ihr bewies, daß er feſt eingeſchla
fen war. Dann ſetzte ſie ſich ſtill wieder an den
vorigen Platz. Aber zur Ruhe ging ſie auch jetzt
nicht. Die Sorge, daß dem Sohn etwas zuge
ſtoßen ſein möchte, war zwar von ihr genommen,
aber eine andere war dafür in ihr Herz gezogen.
Aus den halben Andeutungen und verworrenen
Reden hatte ſie unſchwer herausgefunden, daß er
geſpielt und verloren hatte. Sie konnte zwar nicht
ermeſſen, wie hoch ſich ſein Verluſt bezifferte, aber
immerhin mußte es eine bedeutende Summe ſein.

vom Rade geriſſen und nach heftiger Gegenwehr
ſeines Geldbeutels mit angeblich 17,50 M. Jnhalt
nebſt Arbeitskarte beraubt worden ſein. Um dieſes
ſeiner Mutter, einer Arbeiterwitwe recht glaubhaft
zu machen, hatte er ſich die Kleidung etwas be
ſchmutzt, den Rock vorn zerſtochen und das Vor
hemd zerriſſen. Um nun nach Berlin zu kommen,
wo er angeblich den Winter über Beſchäftigung
hatte, mußte ihm ſeine Mutter Reiſegeld ſchenken.
Nach den angeſtellten Ermittelungen hielt wohl außer
der Mutter jeder, der den Burſchen kannte, die Be
hauptung für einen Schwindel. Vor acht Tagen
war er mit einem fremden Rade zu Hauſe zum Be
ſuch. Geſtern früh .7 Uhr iſt er bei dem Arbeiter
Sch. in Lichtenburg, als derſelbe mit ſeiner Frau
auf Arbeit war, eingebrochen und hat 20 Mark ge
ſtohlen. Da er beim Verlaſſen des Hauſes von
einer Nachbarin bemerkt wurde, konnte ſeine Ver
folung ſofort aufgenommen werden und die Feſt
nahme erfolgen. Am Donnerstag abend gegen
7 Uhr wurde in einem zur Zeit unbenutzten Stalle
des Herrn P. in Lichtenburg Feuer bemerkt, was
jedoch von Nachbarn ganz zeitig bemerkt und im
Entſtehen gelöſcht wurde.

Mühlberg (Elbe), 12. Dez. Die diesjährige
Kampagne der hieſigen Zuckerfabrik hat geſtern
abend nach faſt 11 wöchiger Dauer ihr Ende er
reicht. Die 1300000 Zentner Rüben, die in hieſiger

Kampagne verarbeitet wurden, ſind auf etwa 10000
Morgen Land gebaut worden. Der durchſchnittliche
Ernteertrag betrug alſo etwa 130 Zentner pro Morgen

Da der Zuckergehalt der
Rüben durchſchnittlich um dret Prozent geringer
war, als 1908, kann die diesjährige Ernte nur als
mittelmäßig bezeichnet werden.

Eilenburg, 14 Dez. Schwer verbrannt.)
Schwer verbrannt wurde an den Beinen der Ar
beiter Reichardt aus Tiefenſee, der auf dem Ritter

gut von Trittel dort bedienſtet und mit dem Teeren
eines Zaunes beſchäftigt war. Um zu ſehen, wie
viel Teer noch in dem Faß ſei, leuchtete er mit einem
Streichholz in dieſes hinein. Augenblicklich erfolgte
eine Exploſton, durch die der Arbeiter die ſchweren
Brandwunden erlitt

Deſſan, 11. Dez. Jn der Dunkelheit verirrt hat
ſich in vergangener Nacht der Geſchirrführer Th.,
der bei einem hieſigen Selterwaſſerfabrikanten in
Stellung iſt. Er war geſtern mit ſeinem Fuhrwerk
über Land geweſen und hatte am Abend von Vocke

ſei. Von zwei Schutzleuten wurde die Landſtraße

Heute morgen meldete ſich Th. auf der hieſigen
Wäache. Er gab an, daß er ſich die ganze Nacht im
Walde bei Vockerode aufgehalten habe. Bei ſeiner
Abfahrt in V. ſei ihm, als er ſich ein Licht beſorgte,
das Pferd davongelaufen. Bei der Verfolgung ſei
er dann in der Dunkelheit von der Landſtraße ab
gekommen.

Biederitz, 7. Dez. Ein Kommando der Magde
burger Pioniere nahm bei Heyrothsberge die Spren
gung der drei großen Ziegeleiſchornſteine vor. Durch
die wohlangelegten Minen fielen die Koloſſe in ſich
zuſammen. Die Schornſteine hatten eine Höhe von
ungefähr 35 bis 45 Meter.

Magdeburg 11. Dez. Karbidexploſton. Jn
folge einer Karbidexploſion in der Petzoldſchen Geld

Und wovon ſollte dieſe gedeckt werden Was ſie
beſaßen, reichte gerade zum Leben. Sie hatte alles
hingegeben, was irgend entbehrlich war, um Sig
mund während der Studienjahre nicht darben zu
laſſen, hatte ſich immer in der Hoffnung auf
die beſſere Zukunft, manches verſagt, und nun,
wer konnte wiſſen, welches Opfer ſie jetzt wieder
zu bringen gezwungen wurde? Hatte denn das
Leben gar keine Freude für ſie aufgeſpart? Jmmer
nur Sorge und Kummer? Mechaniſch griff ſie
nach einem Buche, das auf dem Tiſche lag. Sie
hatte heute Nacht darin zu leſen verſucht, aber es
ging nicht. Auch jetzt blätterte ſie zerſtreut darin
herum.

„Es hat der Menſch, er ſei auch, wer er mag,
ein letztes Glück und einen letzten Tag,“ las ſie;

dann fuhr ſie erſchreckt empor. Draußen hatte je
mand die Klingel gezogen. e

Man rief Sigmund zu einem Kranken.
Frau Linde ſeufzte
„Es tut mir leid, mein Sohn iſt ſelbſt unwohl,“

beſchied ſie das harrende Mädchen
Dieſes zuckte die Achſeln und ſagte ſpitz: „Dann

muß ich eben zu einem andern gehen.
Schwer atmend kehrte Frau Linde nach ihrem

Zimmer zurück. Dann ſtand ſie doch wieder vor
dem Lager des Sohnes und beobachtete ſein Ge
ſicht. Es ſchien. als ob ihm ſelbſt im Schlafe
noch etwas quälte, denn er warf ſich unruhig hin
und her.

Fortſetzung folgt.

ſchrankfabrik wurde der Werkmeiſter Otto Lütge ſo
ſchwer verletzt, daß er bald darauf ſtarb.

Ragdeburg, 14. Dez. Die 20jährige Luiſe
Kirchner von hier ſprang verkehrt von einem Mo
torwagen der elektriſchen Straßenbahn, wodurch
die Unglückliche unter den Anhängewagen geriet
und derart verletzt wurde, daß nach Amputierung
des rechten Unterſchenkels im Krankenhauſe der
Tod eintrat

Seehanſen t. Altmr. 14. Dez. (Ein ſchweres
Brandunglück) ereignete ſich am Sonntag in Fal-
kenberg. Morgens um 4 Uhr brach im Viehſtall
des Gutsbeſitzers Oberkron Feuer aus, das auch
bald die danebenſtehende Scheune ergriff. Beide
Gebäude waren mit Stroh gedeckt. Jn wenigen
Minuten bildeten ſie ein Flammenmeer. Die Pferde,
5 Kälber, Hühner und Enten konnten gerettet
werden, aber 41 Stück Rindvieh, darunter 10
Milchkühe, kamen in den Flammen um. Man
nimmt Brandſtiftung an. Als der Beſitzer heraus
ſtürzte aus dem Hauſe, ſah er 2 Männer fortlau
fen, die lebhaft mit den Händen klatſchten

Halberſtadt, 8. Dez. Der Kopf zerquetſcht wurde
dem Arbeiter Dreimann auf der Zuckerfabrik von
Ferdinand Heine. Dreimann war mit einem ſchwer
beladenen Rübenwagen nach der Fabrik gefahren,
als plötzlich der Wagen das Gleichgewicht verlor
und umſtürzte. Der Schädel und die Geſichts
knochen wurden dem Geſchirrführer zertrümmert,
ſo daß der Bedauernswerte kurz nach ſeiner Ein
lieferung ins Krankenhaus ſtarb. Der jährige
Mann hinterläßt eine Witwe und 7 Uunerzogene
Kinder. Recht beklagenswert iſt die Frau Drei
manns, die vor mehreren Jahren von einem ähn-
lichen Unglück heimgeſucht wurde. Jhr erſter Mann
überfuühr mit einen Wagen den eigenen Sohn,
über deſſen Tod der Gatte ſo in Verzweiflung ge
riet, daß er bald darauf ebenfalls ſtarb. Jetzt er
en die arme Frau den dritten herben Schickſals
chlag.

Plaue a. 8. Dez. Einen eigenartigen Fang
machten hieſige Fiſcher am letzten Montag oberhalb
der Ziegelei Kaltenhauſen. Schon immer hatten ſie
die Wahrnehmung gemacht, daß ihr Netz beim
Fiſchen an dieſer Stelle feſtſaß. Geſtern gelang es
ihnen nun, das Hindernis ans Land zu ziehen.
Es war ein großer Fiſcherkahn, der mit Muſcheln
und Schlamm gefüllt war. Jn dieſem hatte auch
ein Welz ſein Winterquartier aufgeſchlagen. Er
kam erſt durch die Bewegungen und Erſchütte
rungen wach geworden aus ſeinem Verſteck her
vor, als der Kahn bereits am Ufer ſtand. Mit

dem geborgenen Kahn hat es folgende Bewandtnis
Vor ca. 40 Jahren holte ein Arbeiter Preß von hter

mit einem Kahn Wieſendung von Kaltenhauſen.
Bei dem gerade herrſchenden ſtürmiſchen Wetter
ſchlugen Wellen in das tiefgehende Fahrzeug und
brachten es zum Sinken. Der Arbeiter ertrank und
die damals angeſtellten Verſuche, den Kahn zu
heben, waren erfolglos. So blieb er die vielen
Jahre in den Fluten begraben.

Vermiſchtes.
Unglücksfälle und Verbrechen. Jn Oſterode

erſtickte das Fleiſcherehepaar Klinger mit ſeinem
zehnjährigen Sohn im Schlafzimmer durch Rauch
entwickelung eines ſchadhaften Ofens. Sieben
italieniſche Touriſten wurden bei den Zwillings
ſeen in der Provinz Bergamo von einer Lawine
verſchüttet. Erſt nach zweiſtündigen verzweifelten
Anſtrengungen gelang es einem von ihnen, ſich
ſelbſt und danach die anderen freizumachen; zwei
ſind ſchwer verwundet, einer, der Kaufmann Bat
tiſta Oliva aus Mailand, iſt tot.

Schnee über Achnee. Jn ganz Nord Böhmen
und ebenſo in vielen Teilen des Rieſengebirges
richtete ein außerordentlich heftiger Schneeſturm viel
fach Verkehrsſtörungen an. Bei Hirſchberg blieben
Züge im Schnee ſtecker. Dasſelbe iſt von Karls
bad zu melden, das meterhoch im Schnee liegt.

Das Schwurgericht in Ratibor verurteilte den
52jährigen Häusler Ludwig Przybilla und ſeinen
23 Jahre alten Sohn, den Schloſſer Auguſt Przy
billa, wegen Ermordung des Stiefſohnes des Erſte
ren, des Beſitzers Nikodem Maleharczyk. zum Tode
und den 73jährigen Auszügler Joſeph Nowak, den
Schwager Ludwig Przybillas, wegen Anſtiftung
zu zehn Jahren Zuchthaus. Die Enkel Nowaks,
Albert und Franz Byaldega, die der Beihilfe ange
klagt waren, wurden freigeſprochen.

Der Berliner Frauenmord. Die Kriminal
polizei hat nunmehr die Perſönlichkeit der ermor
deten Frau feſtgeſtellt. Es iſt die wohnungsloſe
Proſtituierte Anna Luiſe Arnholz aus Stettin, die
ſich zuletzt in Rirdorf herumgetrieben hat. Die
Frau, die mit der Arnholz beim Kleiderhändler
Tannenbaum das Jackett kaufte, iſt eine Frau
Schreck, bei der die Arnholz einige Tage wohnte.
Die 38jährige Arnholz, die in ihren Kreiſen den
Namen „Stettiner Anna“ oder Hamburger Anna“

Die Polizeiführte, war zuletzt dein Trunke ergeben.
ſucht natürlich eifrigſt nach dem Täter.

S
S



Anzeigen. Ein neuer
Am 17. und 18. d. Mts. Sprech Apparat

werden die Grasnutzungen der mit 10 Platten billig zu verkaufen.
Dispoſitionsländereten und der Bö Näheres in der Exped. d. Bl.

ch die Obne gut Mehrere Pertikows
erg tt Emdis m 1718 vernihtet denn ſowir rin Kleiderſchrank

Herm. Steinbeiss
Buchdrucherri, Buch-, Papier und Schreihwaren- Handlung.

ſein e e San r ſtehen prei W Sahibrondt W Xau ahnho er randt.merswalde von Km 155,9 bis Auch iſt daſelbſt eim e un 18. n e Zehn e veteg o Hu Weihnachts-Geſchenken empfehle:
en „5 o Kmn 171,8 früh 10 Uhr

eginnenKönigliche Bahnmeiſterei Eine Unt terwohnung h d e f p er S lletr 2Annaburg. zum 1. April zu vermieten bei S t III Erur re pu terr I a b n
Koggen 50, Mk. 1250 Görz, Torgauerſtr. 44. in und in allen Sormaten und Qualitäten.

w e e uMater Eine freundl. Wohnung ee d hre gehe a dte Mitte än. n Aor e ums Postharten- un Poesſe-
eiti ainit t 85 zu vermieten. e lage, tl d t und Schlig ans e n Klee b W. Sählbranckt. ne e n d in d e m nan le e
ehe e Wege e So da. er d dLager und mi a s k. 6.00,entſprechend teurer. empfiehlt von eintreffender Ladung Geſangbücher in nahen und Lenente Kunde

Adolf Weicholt, Prettin. Adolf Weicholt, Prettin.
DokumenkenNappen, Schreihunkerlagen, Schreib und Ordnungs-

Mappen, Briektalchen, Niltkenkarkentalchen.

Alle Schreib und Wonkor Ckenſilien, wir: Srhreibjrnge, Tinkenlöſcher,

m frischem, gekochtem Obst,
eingemachten Früchten,
Gelee und NMarmeladen,
Fruchtsäften aller Art

e e Briefwagen, Kopierpreſſen, Keihjenge, Hriefbeſchwerer ekc.
9 OerkerDr. Oetker S Schreib- und Häkelgarnituren, Märchen und Bilderbücher,

Pudcdclin vorziglten, Gesellschaftsspiele, Kinderdruckereien, Zeppelin-Spiele.
Briefmarken- Albums Zeugnis-Mappen.

e Wandsprüche usw.

e

Zum Backen nur das echte Dr. Oetker's Backpulver.

Einſt und ſetzt!
Die war Chriſtkind einſt in Verlegenheit,
Wenn ſich nahte die fröhliche Weihnachtszeit!S lege e le vent e t.

e „Annötige Sachen,
Se arſame ulter glei net ggt otel E. Café Staclt Berlin. r Lebkurh en.
Danach iſt auch nicht mein Begehren“. Sonntag den 19. Dezember, von nachm. 5 Uhr R. Selb S ſt
Seitdem jedoch Chriſtkind im Flug durch die Welt Selbmann, Torgauerſtr. 29.jährlich bei Maggi viel Kiſten beſtelltt Anterhaltungs- Konzert. ff. geräucherten Jal
Denn „Zaggi“ wird ſteks gern genommen. W. Empfehle dazu: W diverſe Speiſen und Getränke.

Es ladet freundlichſt ein Krich Knabe. ff. Klundern
a NB. Habe noch einen Poſten Pfeffer- u. Honigkuchen üchl92 undharmonikas, S aus der berühmten Honigkuchenfabrik Davids-Halle abzugeben. Auf Poll-Fetthücklinge

erſtklaſſiges Fabrikat, in den Preislagen bis 4.00 Mt. Mark 20 Proz. Rabatt. Ergebenſt D. O. Kirler S rotten

halten ſtets in reicher Auswahl am Lager. a pun nnaburg, Jessen, mr a i t ge an e Für Brautklrider! r iWie muß ein vorſchrifts- Soidensgtoft e Euch eingetroffen
Kronen Hummernb farbig 70 S.mähßiger Bier-Appar at nur wirklich erprobte r in neueſten Ge en

weben und allen Preislagen. Z. Ruſſiſche Sardinennach der miniſteriellen Normal- Polizei Verordnung e S evom 30. Januar 1909 Spezialität: Schwarze Meiderseiden 72 Je
b 22 unter Garantie der Tragfähigkeit. 2 Hering in Geleee 98; S ff. Aaleſchaffen ſein Oscar Naumann, Wittenberg. S Ty retten a Tonaten

Sachgemäße Erläuterungen erteilt und fachgemäße An nan S Gabeibiſſen Oel
Ausführung der Anlagen übernimmt Delikateß HeringeGGGSSwSSSSSSSSSSSSSSSSSSSGGSGSSGGSGSSS do. in TomatenKarl Soberbier, Annabuürg. S 7 gebenS Bratheringeamnen- II III 10n. S Marinierte Heringe zu

e S H710 und 5 Pfg.Heute Mittag 12 Uhr verstarb plötzlichnach schwerem Leiden mein er a Damen-Winter-Dmhänge Schwarz unch J G. Hollmig s Sohn.
e Mann, unser guter treusorgender Vater, S xo Schwieger und Großvater Damen-Winter- Jackets ſarbi Magdeb. Sauerkohl

der emer. Lehrer Damen-Winter- Paletots Sieg
Kinder-Winter-Jackets J. G. Fritzſche.Herr Wilhelm Seeger im allen Größen

W 73 Janren Kinder-Winter- Kragen eIm er Von tUm tie Teünahme bitten I Damen-Costüm-Röcke, ſchwarz u. farbig Weihrahts Chocolade

die trauernden Hinterbliebenen. in grosser Auswanl. R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.
Naundorf (Kr. Torgau), den 13. Dezember 1909. Kartoffelnn Die Beerdigung findet Donnerstag den 16. d Mts. 7 Carl Quehl. 7 und. Zwiebeln

nachmittags 2 Uhr statt.
hat abzugeben

n E. Grimm.



WMWeihachts-

Preise
«Lüdecke Sohn, Inh.: Geb

WittenbergCoswigerstr. 7 Schloßstr. 29

r. Schneider

B2üge.

gaben A

Damenwäsche.
Damen-Taghemden

von 1.40 bis 10 Mk.
Damen-Nachthemden

von 2.90 bis 12 M
Damen-Nachtjacken

von 1I.35 bis 8 M.
Damen- Beinkleider

von 1.25 bis 9 Mk.
Damen- Unterröcke

von 1.90 bis 25 Mk.
Damen-Frisiermäntel

von 2.90 bis 18 Mk.

Schürzen. Mädchenkdeider.

Herren wäscheoe.
Kragen und Manschetten,

leinene, neueste Facçons,
sind in allen Weiten am Lager.

Schlipse u. Kragenschoner
elegante Auswahl.

Weiße und farhige Oberhemden
vorrätig von 2.90 12 Mk.

Chewmisets und Serviteurs
mit und ohne Halsweite.

Irikotagen
für Damen, Herren und Kinder.

Taschentücher,
Damen- Taschentücher von 2,50 36 Mk.
Herren Taschentücher von 2.50 48 Mk.

Fettwäs echte.
hertig genähte Bettbezüge, je I Decke

und 2 Kissen.
Weisse Bettbhezüge

6.50, 7.50, 8.50 25 M.
Weisse Betttücher Laxenbreite

ohne Naht, 1.85, 2., 2.50 10 Mk.
Parbige Bettbezüge,

tertig, 4.90, 550.6.50 M.
Parade-Kopfkissen

kertig genäht mit Einsatzen
L.90, 2.50 15 Mk.

Ilandltücher weiß Dtz. 250 30 M.
grait, Dtz. 2.00 12 Mk.

Tischgedecke ar 6 und 12 Per
sonen

7

Empfehle auch in dieſem Jahre
meine tief tourenreiche

Keiferts-Vögel
von 4 20 Mk.

P. Glässner,
Kanarien- Züchterei.

Aene Betten,
8 Tage bei dem UniverſitätsJnbel
feſte in Gebrauch geweſen, Ober
bett, Unterbett, Kiſſen, per Nach
nahme 26 Mk.

Stock BettenVerſand,
Leipzig Gohlis.

Poermisst
wird nie der Erfolg beim Gebrauch von
Steckenpferd Teerſchwefelſeife

von Bergmann F. Co. Radebeul
Schutzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten u. Hansausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Flechten, Büt

chen, Röte des Geſichts c.
à Stück 50 Pf. bei: O. Schwarge.

Marzipan Figuren.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Honigkuchen
Chocoladen

NModerner Deutzer Notor.

Deber 88 500 Deutzer Motoren mit 775 000 PS in Betrieb.

Gebrauchte Motoren 1 20 PS, wie n

Kinder- Taschentücher von 0.90 3 M.

fün Gas und alle füssigen
Brennstoffe,

wie Benzin, Benzol, Spiritus, Pe
troleum ete., haben sich in allen

Zweigen von Industrie und Ge-
S werbe bestens bewährt, siehaben Weltruf

Von 1.90 120 Mk.

surifosewrge S

e

S z

Deutzer S Motoren

Garantie, stets am Lager.

GRSMOTOREN- FABRIK DEG

Nil snod LE I p21 e c neE. e G.
d

s eh S A.

So ſenofteo Se enrh

u Anferkigung von

mik Nennen uforuck

Moche legene Muſler

Neujaſieo-lüchiounſchargten

liegen u Anſicht ans un empfielrkt im ntereſſe

JJ

S

eu Vorgerichtet, unter

Feinſtes
Stollen mehl,

ff. Kaiser- Auszug

täglich friſche Hefe
und Backpulver

empfiehlt

H. Tetzoel, Bäckerei

S
„Speiſe- Kartoffeln

Wilh. Riethdorf.

Kaiſer- Auszug
ff. Stollenmehl

empfiehlt zum billigſten Preiſe
HhHbsear Scheibe.

Annaburger

Verein
e (ingetragener Verein).

Sonnabend den 18. Dezbr.
abends 8 Uhr

Monats Derſammlung
im Vereinslokal „Goldner Ring

Tagesordnung
Eröffnung
Verleſen der Niederſchrift über

die letzte Verſammlung.
Steuern-Einnahme.
Aufnahme neuer Mitglieder.
VereinsAngelegenheiten.
Schlußwort.

Der Vorſtand.

20 50 c.

S

h
Aarzipan

Vaumkonfekt
in großer Auswahl

empftehlt

H. Tetzel, bäckere,
Annaburg.

Köhler's Kniſer-Kalender
Hergmann's

Wachenhuſen's Kalender

und Payne's Manier (koloriert)
Abreiß-Kalender Katalog mit ca. 450 Abbildungen da G

r paſſender Faſſungen als Brochen, Anempfiehlt I. Steinbeiss hänger, Manſchettentknöpſe, Kravatten

Nadeln, Herzchen, Medaillons, Arm-Papierhandlung. 8

Belohnung
erhält Derjenige, welcher mir
die Wilddiebe u. Schlingen
ſteller auf meinem Jagdrevier
(bezw. in den ſogen. Baum-
ſchen Fichten) ſo nachweiſt, daß
ich dieſelben gerichtlich verfolgen
laſſen kann.

Wilh. Kunge.

Ein 100 Markſchein
Dienstag Abend vom Marktplatz
aus auf dem Wege zur Poſt ver
loren worden. Der ehrliche Finder
wird gebeten, denſelben gegen Be
lohnung von 30 Mk. im Amts
bürean Annaburg abzugeben.

e punſitlichee Lieferung rechtbeloige Peftellung e W

Je um. Stein beioo, Buichioruckerei. M

e S e ae Als paſſendſte
Weihnachts Geſchenke

empfehlen

,GGSGGSòSG]T,KSIÄÄSSS
ChriſtbaumKonfekt

und Bisquit, n
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.n S

SemiEmail und echt ein
gebrannte Emailbilder

näch jeder Photographie natur ß
getreu herzuſtellen

in Fototon und Email

Friſch eingetroffen:

Cornmed Beet.
echte Limburger
Tilſiter
Camembert

Allgäuer Bierkäſe und
ſſ. Landkäſe.

J. G. Hollmig's Sohn.

ſf. Schweizer

a Küſe

Reſtitutionsfluid, Auf den der heutigen Nummer
beiliegenden Proſpekt Dietrichs S
Veſta-Nähmaſchinen betreffend.
welche hierorts bei Joh. Voigt,

bänder uſw. ſteht Intereſſenten gratis und
rS Friſche Eier S

hat abzugeben

Wilh. Riethdorf.

franko zur Verfügung.

W. C A. Panick,
Annaburg Jeſſen Schönewalde.

vorzügliches Einreibungsmittel für
Diere, Flaſchen zu 75 Pf., 125 Mt.
und größer hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.
e

Badereiſtraße, zu haben ſind, ſei
hierdurch empfehlend hingewieſen

h

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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